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BAD SAULGAU - Es „knollt“ in Bad
Saulgau. Die Knoll Open beginnen
am morgigen Sonntag auf der Anlage
des Tennisclubs Bad Saulgau an der
Wallstraße mit der ersten Runde der
Qualifikation. Bis zum Dienstagvor-
mittag spielen die potenziellen Qua-
lifikantinnen acht Tickets für das
Hauptturnier aus.

Drei Spielerinnen, die sich diese
Mühle in diesem Jahr ersparen kön-
nen, sind Jasmin Klein und Laura
Schaeder, die eine Wildcard vom
Württembergischen Tennisbund
(WTB) erhalten sowie Julia Trunk.
Die Spitzenspielerin des TC Bad
Saulgau erhält die Wildcard des Ver-
anstalters für das mit 25 000 US-Dol-
lar dotierte Turnier der International
Tennis-Federation (ITF).

Jasmin Kling aus Lauffen/Neckar
erreichte zuletzt in Horb die Runde
der besten 16 Spielerinnen. Durch ei-
nen glatten 6:0- und 6:1-Erfolg über-
stand sie die erste Runde und musste
sich in Runde zwei jedoch der Polin
Katarzyna Kowa (2:6/2:6) geschla-
gen geben. Im bisherigen Turnier-
jahr hat die 18 Jahre alte Jasmin Kling
schon auf sich aufmerksam gemacht.
Sie überstand im niederländischen
Breda und in Köln jeweils die Quali-
fikation und erreichte in Stammheim
das Viertelfinale. Außerdem siegte
sie bei den offenen Meisterschaften
in Würzburg. Dort schlug sie im Fi-
nale die deutlich erfahrenere Vroni
Hinterseer. Bei den baden-württem-
bergischen Meisterschaften schlug
sie im Finale Tanja Ostertag nach
0:6- und 1:3-Rückstand noch mit 7:5
und 10:6 im Matchtiebreak. „Ein per-
fektes Turnier“, urteilte sie danach.
Außerdem wurde sie mit Partnerin
mit Jessica Raith baden-württember-
gische Doppelmeisterin.

Die ebenfalls 18 Jahre alte Laura
Schaeder verfügt bereits über Bad-
Saulgau-Erfahrung. Die Abiturientin
aus Leingarten rangiert derzeit an
Position 1145 der Weltrangliste, auch
bedingt durch ihre Vorbereitungen

aufs Abitur im Frühjahr dieses Jah-
res. Die Schülerin von Christina
Barth-Singer am Stützpunkt in Stutt-
gart – Schaeder spielt seit dem ver-
gangenen Jahr auch für den TC Wei-
ßenhof Stuttgart – sammelte im ver-
gangenen Jahr erste Weltranglisten-
punkte und 1973 Dollar Preisgeld.
Zwischendurch kletterte sie bis auf
Rang 1073 in der Welt. „Sie hat sehr
gute Chancen, weit nach vorne zu
kommen. Wie weit wird man früher
oder später sehen“, sagt ihre Traine-
rin. Schaders Stärken, so Barth-Sin-
ger seien ihr Kopf und die Tatsache,
dass sie immer ruhig bleibe. Zuletzt
erreichte sie zweite Qualirunden in
Lenzerheide und in Horb, in Vaihin-
gen die Runde der besten 32. Dazu
überstand sie in Stockholm die Qua-
lifikation. Im vergangenen Jahr
musste sie sich in Bad Saulgau der

späteren Siegerin Lenka Jurikova
(0:6/3:6) geschlagen geben.

Wildcards: WTB-Trio steht
schon im Hauptfeld

Am Sonntag beginnt an der Wallstraße und in Ebenweiler die Quali
Von Marc Dittmann

●

Julia Trunk peitscht ihre Vorhand. Die Spielerin des TC Bad Saulgau erhält
für die Knoll Open die Wildcard des Veranstalters. FOTO: KARL-HEINZ BODON

Am Sonntag und Montag beginnen
die Spiele gegen 10 Uhr, am
Dienstag wegen des Streettennis-
tages für Schulklassen (6. Klassen
der Gymnasien, Real- und Haupt-
schulen aus Bad Saulgau und
Altshausen) um 12 Uhr. Außerdem
steht am Dienstag die erste Night-
session ab 19 Uhr an. Aufgrund
Regenfällen und der unsicheren
Wetterlage kann es zu Verschie-
bungen kommen. Das mit 25 000
US-Dollar dotierte Weltranglisten-
turnier dauert bis zum kommen-
den Sonntag, 31. Juli. Dann werden
auf der Anlage an der Bad Saul-
gauer Wallstraße die Finals aus-
getragen. 

Clemens Rapp (TSV Bad Saulgau) aus
Eichstegen (Kreis Ravensburg) startet
bei der Schwimm-WM in Shanghai in
zwei Beckenwettbewerben. Zum einen
ist er mit der 4x200-Meter-Freistil-
staffel ein ernsthafter Medaillenkandi-
dat – die Staffel gewann vor Jahres-
frist Silber bei der EM in Budapest –
zum anderen startet er am Samstag
auf Sonntag im Vorlauf über 400 Me-
ter Freistil. Vor der WM sprach SZ-Re-
gionalsportredakteur Marc Dittmann
mit dem Vize-Europameister mit der
Staffel, der in Heidelberg Mathematik
studiert.

SZ: Wie war die Vorbereitung bis
jetzt?
Clemens Rapp: Seit den deutschen
Meisterschaften habe ich ordentlich
trainiert. Nach Berlin bin ich für 14
Tage auf Teneriffa gewesen, um mich
mit Paul Biedermann optimal vorzu-
bereiten. Dort habe ich mir aber eine
Latisimus-Reizung zugezogen. Nach
vier Tagen ausschließlichen Bein-
trainings konnte ich wieder locker
anfangen. Mittlerweile kann ich wie-
der voll belasten. Ab dem 9. Juli habe
ich mich in Berlin gemeinsam mit
dem WM-Kader vorbereitet. Seit
dem 15. Juli sind wir in Shanghai, um
uns rechtzeitig an die Zeitverschie-
bung sowie an das Klima vor Ort zu
gewöhnen.

SZ: Welche Umfänge standen im
Training auf dem Programm?
Rapp: In Trainingslagern wurde bis
zu zwölf-, 13-mal pro Woche trai-
niert. Natürlich kommt dann noch
das Landtraining (Stabi, Kraft, Athle-
tik) hinzu. An Umfängen schwimmt
man dort zwischen 60 und 70 Kilo-
metern. Es gab auch schon Wochen,
da haben wir bis zu 100 Kilometer
trainiert. Insgesamt trainiere ich der-
zeit in Heidelberg rund 30 Stunden

pro Woche. Das ist ein Vollzeitjob.
Leider stimmt die Bezahlung noch
nicht so ganz…

SZ: Wie sehen Sie Ihre Chancen
über 400 Meter Freistil und in der
Staffel? Welche Ziele haben Sie? 
Rapp: Über 400 Meter Freistil will
ich versuchen, ins Finale zu schwim-
men. Mit meiner aktuellen Bestzeit
von 3:48,13 Minuten bin ich auf Platz
elf der Weltjahresbestenliste. Wenn
ich also noch etwas drauflegen kann,
sollte das klappen. Mit der Staffel
wollen wir eine Medaille. Das haben
wir uns – und vor allem ich mir – ganz
stark vorgenommen!

SZ: Wissen Sie schon, an welcher
Position Sie in der Staffel starten?
Oder wird das erst festgelegt? Nach
welchen Kriterien?
Rapp: Im Finale werde ich wieder
von meiner geliebten letzten Positi-
on, an vier, schwimmen. Dort konnte
ich in den vergangenen beiden Jah-
ren immer sehr gute Leistungen
bringen. Wobei die Aufstellung noch
mit dem Bundestrainer durchge-
sprochen wird. Aber ich denke,

Schlussschwimmer zu sein und alles
zu geben, liegt mir sehr und der Bun-
destrainer wird mich bestimmt wie-
der an dieser verantwortungsvollen
Stelle einsetzen. 

SZ: Staffelwechsel sind ja immer so
eine Sache. Beschreiben Sie das
mal aus Ihrer Sicht. Das ist ja oft
ganz schön knapp.
Rapp: In Berlin haben wir sehr inten-
siv Wechsel trainiert. Um möglichst
wenig Zeit zu verlieren, müssen wir
uns auf den jeweils Anschwimmen-
den einstellen. Macht der einen Zug
zu viel oder zu wenig und springt der
Startende zu früh ab, haben wir lei-
der einen Frühstart. Das wäre fatal.
Darum trainieren wir das, damit wir
ein möglichst gutes Gefühl bekom-
men. Viel Nachdenken darf man auf
dem Block nicht mehr. Man weiß fast
schon mit geschlossenen Augen,
wann der im Wasser anschlägt und
da heißt es, alles zu geben.

SZ: Wie stehen Sie leistungsmäßig
zu diesem Zeitpunkt des Jahres im
Vergleich zum vergangenen Jahr?
Rapp: Durch einige Standardtests
können wir im Laufe eines Jahres die
Entwicklung bewerten. Dort habe
ich mich im Vergleich zum vergange-
nen Jahr erheblich verbessert. Das
lässt natürlich auf ein gutes WM-Re-
sultat hoffen. Ich bin sehr zuversicht-
lich, dass ich meine Bestzeiten noch
steigern kann.

SZ: Als was begreift Ihr Euch im
Staffelteam: als Konkurrenten oder
Freunde? 
Rapp: Da wir in Trainingslagern sehr
viel Zeit miteinander verbringen,
herrscht zwischen uns schon
Freundschaft. Im Training schwim-
men wir zwar auch – gerne – gegen-
einander, haben aber immer unseren

Spaß. Dennoch ist es so, dass jeder,
außerhalb der Staffel, ein bestmögli-
ches Einzelergebnis erzielen möch-
te. Also sind wir während den Einzel-
rennen Konkurrenten und schwim-
men gegeneinander. Jeder gibt alles
und will für sich das Beste erzielen.
Anders dagegen sieht es in der Staffel
aus: Hier müssen wir miteinander
schwimmen und uns aufeinander
einstellen. Um dort zum Erfolg zu
kommen, ist es wichtig, dass wir uns
gegenseitig 'pushen' und jeder für
sich und für die Staffel alles aus sich
herausholt. Ich konnte bisher in den
Staffeln für die Nationalmannschaft
immer meine beste Leistung abru-
fen. Das Staffelrennen ist für mich
pures Adrenalin. Deutschland war ja
schon in der Vergangenheit in der
Königsstaffel, über viermal 200 Me-
ter Freistil, immer vorne dabei. Mit
Michael Groß hat Deutschland groß-
artige Staffelerfolge gefeiert und ge-
nau da wollen wir anknüpfen. Mit
der aktuellen Mannschaft können
wir das ohne Probleme.

„Das Staffelrennen ist für mich pures Adrenalin“
Clemens Rapp will in der Nacht zum Sonntag das Finale über 400 Meter Freistil erreichen (Finale: So., 12 Uhr

MESZ, live im ZDF) und am kommenden Freitag mit der 4x200-Meter-Freistilstaffel eine Medaille

SZ-Interview mit Clemens Rapp
●

Baseball, Verbandsliga: Gammertingen –
Bretten (So., 15 Uhr).
Leichtathletik, Oberschwäbischer Lauf
Cup: 5. Lauf: 7. Gammertinger Stadtlauf
(Sa., ab 15 Uhr, Hauptlauf: 17 Uhr)

Sport am Wochenende
●

FC Krauchenwies II – SC Göggingen 4:3
(1:3), SV Großschönach – FC Laiz 3:1 (1:0),
FC Ostrach – SV Meßkirch 2:1 (1:0), FC
Krauchenwies – SV Denkingen 3:3 (2:0)
(alle im Rahmen der 100-Jahr-Feierlichkei-
ten des FC Krauchenwies).

Fußball-Testspiele
●

BAD SAULGAU (mac) - Die Macher
des Bad Saulgauer Säge-Triathlons
gehen neue Wege. Um wieder mehr
„neutrale“ Zuschauer an die Sießen-
er Säge zu locken, wandert die Brei-
tensportveranstaltung wieder auf
den Sonntagvormittag. Außerdem
gibt es in diesem Jahr, am Sonntag, 21.
August, erstmals eine Schnupper-
staffel. Die Veranstalter um Daniel-
Unger-Sports, den TSV Bad Saulgau
und Rolf-Gölz-Fahrräder wollen mit
dieser Staffel Triathlon für ein breite-
res Publikum öffnen. Der Wettkampf
beginnt um 10 Uhr mit einem Rennen
für Kinder und Jugendliche von zehn
bis fünfzehn Jahren, um 11 Uhr erfolgt
der Start der Schnupperstaffeln. In
dieser haben die Sportler die Mög-
lichkeit, Triathlon zu testen. Eine
Staffel besteht aus drei Startern, von
denen jeder nur eine Teildisziplin
absolviert: 200 Meter Schwimmen
oder zehn Kilometer Rad fahren oder
drei Kilometer laufen. Das ist pro
Teilstrecke exakt jeweils die Hälfte
der Sprintdistanz. Die Veranstalter

wollen so vor allem Familien-, Fir-
men und Vereinsteams ansprechen,
die sich so auch untereinander ver-
gleichen können. Die Distanzen sind
so gewählt, dass sie auch ohne groß-
es Training zu bewältigen sind und
entsprechen der Mindestanforde-
rung für das Sportabzeichen. Ziel sei
es, so die Veranstalter, 40 oder 50
Staffeln für den Schnupperwett-
kampf zu bekommen. Die Veranstal-
ter sind zurück auf den Sonntag ge-
gangen, in der Hoffnung, dann mehr
Zuschauer an die Säge zu locken. Hö-
hepunkt des Säge-Triathlons ist das
Jedermann-Rennen und die Jeder-
mann-Staffel über die vollen Distan-
zen (400/20/6), die um 12 Uhr gestar-
tet werden.

Auch am 21. August wird das Wasser an der Sießener Säge sicher ein
bisschen unruhig sein. ARCHIV-FOTO: THOMAS WARNACK

Schnupperstaffel bietet
einen Einstieg

Säge-Triathlon wandert zurück auf den Sonntag

Mehr zum Säge-Triathlon (An-
meldung, Informationen) unter
www.triathlon-badsaulgau.de oder
www.saegetriathlon.de.

●» www.triathlon-badsaulgau.de

KRAUCHENWIES/ALTSHAUSEN (sz)
- Das Spiel des FC Krauchenwies in
der ersten Runde des Bitburger Fuß-
ball-WFV-Pokals gegen den Drittli-
gisten 1. FC Heidenheim, die Mann-
schaft um den Ostracher Christian
Sauter, ist vorverlegt worden. Es
wird nun ausgetragen am Dienstag,
26. Juli, 18 Uhr. Heidenheim startete
gestern in die neue Saison gegen die
Kickers aus Offenbach (bei Redakti-
onsschluss nicht beendet). Das Spiel
im WFV-Pokal sollte ursprünglich
am Wochenende 30./31. Juli stattfin-
den, wurde aber wegen des DFB-Po-
kalspiels der Heidenheimer gegen
Bremen zunächst nach hinten ver-
legt, nun aber auf den kommenden
Dienstag festgesetzt. Der zweite Ver-
treter des südlichen Bezirksteils, der
FV Altshausen, empfängt in seinem
Erstrundenspiel am Sonntag, 31. Juli
2011, 17.30 Uhr, den TSV Berg, be-
streitet aber fast zeitgleich den Späh-
Cup in Scheer.

WFV-Pokaltermine 
sind festgelegt

EBENWEILER (rom) - Als große Er-
leichterung bei den Verantwortli-
chen der Knoll Open in Bad Saulgau
hat sich in den vergangenen Jahren
die Unterstützung benachbarter
Tennisvereine gezeigt. So haben sich
die Freunde der Tennisabteilung des
SC Ebenweiler in diesem Jahr bereit
erklärt, Spiele der ersten Runde Qua-
lifikation auf ihrer Tennisanlage
durchzuführen. Am Sonntag, ab 10
Uhr, werden die Tennismädchen in
Ebenweiler versuchen, sich für das
Hauptfeld der Knoll Open in Bad
Saulgau zu qualifizieren.

Knoll Open in
Ebenweiler

BAD SAULGAU (mac) - Die Frauen-
Oberligamannschaft des TC Bad
Saulgau kämpft im letzten Saison-
spiel am morgigen Sonntag, 10 Uhr,
in Weingarten um Titel und Aufstieg
in die Regionalliga. Die Mannschaft
um Julia Trunk braucht allerdings ei-
nen Sieg, da sie sonst Gefahr läuft –
trotz bislang sechs Siegen in sechs
Spielen – doch noch auf den zweiten
Platz zurückzufallen. Grund ist das
schlechtere Matchverhältnis von
32:22 gegenüber 40:14 des TV Reut-
lingen, der mit 5:1 Punkten auf Platz
zwei liegt, gegen den Tabellenvier-
ten Doggenburg spielt, der noch
nicht aus dem „Schneider“ ist.

Bad Saulgau plant
das Meisterstück

Clemens Rapp startet bei den
Weltmeisterschaften zweimal. In
der Nacht zum Sonntag (3 Uhr
MESZ) bestreitet er den Vorlauf
über 400 Meter Freistil, sollte er
sich für das Finale qualifizieren,
wird er zu diesem am Sonn-
tagmittag (12 Uhr MESZ, live im
ZDF) antreten. Die 4x200-Meter
Freistilstaffel ist für Donnerstag
auf Freitag (Vorläufe, 3 Uhr)
vorgesehen. Ein eventuelles
Finale wird am Freitagmittag, ab
12 Uhr MESZ (ARD) ausgetra-
gen. Eurosport zeigt alle Läufe
live.

Zeitplan

SIGMARINGEN (sz) - Die Senioren
30 des TC Sigmaringen stehen vor
dem Aufstieg in die Württembergli-
ga. Am morgigen Sonntag, ab 10 Uhr,
kommt es in Sigmaringen zum „Fina-
le“: Die bisher ungeschlagene Ober-
liga-Mannschaft der Sigmaringer
trifft am letzten Spieltag auf den
punktgleichen TC Rottweil. Der Sie-
ger steigt in die höchste Spielklasse
des WTB auf. Die Sigmaringer wer-
den angeführt von Spitzenspieler
Toby Mitchell. Außerdem im Team
sind Terry Deeth, Dennis Spiess, Kri-
stoffer Siegmann, Ty Luu Duc und
Alexander Schmidt.

TC Sigmaringen
bestreitet „Endspiel“

Qualifikation: 1. Dalila Jakupovic
(SLO) 373, 2. Tina Schiechtl (AUT)
378, 3. Nicola Geuer (GER) 388, 4.
Scarlett Werner (GER) 396, 5.
Diana Marcinkevica (LAT) 402, 6.
Paula Kania (POL) 403, 7. Vlada

Ekshibova (UZB) 404, 8. Evelyn
Mayr (ITA) 427, ... 12. Sina Haas
(GER) 494. (Stand: 22. Juli) (Eine
aktuelle Setzliste des Hauptfeldes
veröffentlichen wirin unserer Mon-
tagsausgabe) (sz)

Quali-Setzliste der 13. Knoll Open in Bad Saulgau:

TSV-Schwim-
mer Clemens
Rapp startet
in der Nacht
zum Sonntag
im Vorlauf
über 400
Meter Freistil
bei der
Schwimm-

WM und will ins Finale. Am
Freitag gilt es dann in der Staf-
fel.

SZ-Interview

Blitzturniere auf dem Sportgelände des
FC Krauchenwies am Samstag, 23. Juli
C-Jugend: Ab 10 Uhr mit FC Krauchen-
wies, SC Pfullendorf, FV Ravensburg.
B-Jugend: Ab 12 Uhr mit FC Konstanz, FC
Krauchenwies, SC Pfullendorf.
A-Jugend: Ab 14 Uhr: SC Pfullendorf, FV
Ravensburg, FC Krauchenwies.
Ab 16 Uhr: FCK-Familienfest (sz)

Juniorenfußball
●

Mehrkämpfer sucht Meister
STETTEN (sz) - Die Kreis-Einzel-
meisterschaften für Aktive, Jugend,
und Schüler richtet am morgigen
Sonntag der TSV Stetten am kalten
Markt im Heubergstadion in Stetten
aus. Wettkampfbeginn ist um 10
Uhr, die Mehrkampfmeister in allen
Altersklassen werden gesucht.

Lauf führt über 9,6 Kilometer
GAMMERTINGEN (sz) - Die siebte
Auflage des Gammertinger Stadt-
laufs steht heute an. Ab 15 Uhr
messen sich die Läufer im Rahmen
des Laufs, der zum oberschwäbi-
schen Laufcup zählt. Der Hauptlauf
über 9,6 Kilometer startet um 17
Uhr. (in Teilen:) ● ALB-LAUCHERT

FCS will Abschlussiege
BAD SAULGAU (sz) - Die Bezirks-
ligamannschaft der Faustballer Bad
Saulgau, die bereits als Meister
feststeht, spielt am morgigen Sonn-
tag, ab 10 Uhr, in Friedrichshafen
gegen den TSV Allmendingen und
den TSV Riedlingen. Ziel ist es,
beide Spiele zu gewinnen, um die
Saison ungeschlagen zu beenden.

Kangaroos hüpfen vorbei
GAMMERTINGEN (sz) - Nachdem
das Spiel der Gammertingen Royals
am vergangenen Sonntag bei den
Sindelfingen Squirrels wegen
schlechten Wetters ausgefallen war,
empfangen die Royals am morgigen
Sonntag den Tabellenletzten Bret-
ten Kangaroos. Spielbeginn: 15 Uhr.

TVM-Heber präsentieren sich
MENGEN (sz) - Die Mengener
Gewichtheber bestreiten am heuti-
gen Samstag, 23. Juli, einen Jugend-
freundschaftswettkampf gegen
Lörrach. Der Wettkampf im Südsee
III in Rulfingen beginnt um 14 Uhr.
Nach der Begegnung besteht die
Möglichkeit für die Fans, sich selbst
im Gewichtheben zu versuchen.

Sport in Kürze
●

freddy
Textfeld
SZ 23.7.2011




